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Erster H au ptakt: 
Das P rojekt „ M onsanto au f Deu tsch“ startet

29 . M ärz 2009 : D er rebel l i sch e B io- I m ker M ich a Grolm h atte i n s th ü -
ri n g i sch e Sch loss Ton n dorf gel aden . Akteu rI n n en au s versch ieden en
Tei l en gen tech n ikkri ti sch er B ewegu n g sol l ten i n en tspan n ter Atm os-
ph äre ü ber das wei tere Jah r n ach den ken . Es kam en wen ige − d ie Um -
wel tverbän de, zu h au se an den Ti sch en der M in i steri en u n d H au ptstadt-
bü ros, g l än zten m i t Abwesen h ei t. D en n och h atte d i e k l ein e Ru n de am
Sch losskam in Folgen . H ier en twickel ten di e Gen tech n ikkri ti kerI n n en
die I dee, e i n e m assen tau g l i ch e Veröffen tl i ch u n g zu den Verfl ech tu n gen
zwisch en B eh örden , Kon zern en u n d Lobbyi sten i n D eu tsch l an d zu
verbrei ten . Vorb i l d waren B u ch u n d F i lm der fran zösi sch en Au torin
M arie-M on iqu e Robin , deren F i lm „ M on san to. M i t G i ft u n d Gen en“
l au t Arte-B i l an z der „ “ war. F rag los −
der F i lm war es wert. Rob in sel bst h atte dabei n i e Zwei fel gel assen , dass
ein e sol ch e Rech erch e bei an deren Agrarch em ie-Kon zern en n i ch t bes-
ser au sfal l en wü rde. Aber n i em an d h atte B ayer, BASF & Co. sowie di e
B eh örden h i erzu l an de je gen au er u n tersu ch t. D as m ü sse n ach geh ol t
werden , war si ch di e Ru n de ein ig . Un d begab si ch an s Werk: Rech er-

ch ieren , sch reiben u n d d ie Vertei l u n g organ i si eren . Vor a l l em Letzteres
geri et zu ei n em beein dru cken den Zeu gn i s des Zu stan des derer, d i e ge-
gen d ie Agro-Gen tech n ik käm pfen : Kau m ein bu n deswei ter Umwel t-
oder B iol an dbau verban d u n d kein er der g roßen Saatgu t- oder Leben s-
m i ttel h erstel l er im B iosektor u n terstü tzte d i e Vertei l u n g des H eftes. M i t
dabei waren u n gefäh r d i e H äl fte der reg ion al en B el i eferer von N atu rkost-
l äden u n d vi el e, vi el e k l ein e I n i ti ati ven u n d Vertri ebe, von D resch fl egel
ü ber Cafe Li bertád b i s zu ei n igen Umwel tm agazin en . D eren Akti vi tät u n d
das Lau ffeu er, du rch d ie N ach rich ten au s der B rosch ü re en tfach t, rei ch -
ten , u m ein k l ein es Wu n der zu erzeu gen : N u r wen ige Tage n ach der Au s-
l i eferu n g der ersten Au fl age, von der im m erh in 51 . 000 Stü ck gedru ckt
wu rden , waren a l l e weg . E in zwei ter D ru ck m u sste h er, n och m al
30. 000 Stü ck . . .
M i t d i eser zwei ten Au fl age war n eben der wei teren Versen du n g n och et-
was B eson deres gepl an t: Jeder B riefkasten ru n d u m die H och bu rgen der
deu tsch en Agro-Gen tech n ik , das AgroB ioTech n iku m i n Groß Lü sewi tz
u n d die B ioTech Farm i n Üpl i n gen , wu rde m i t der farb igen En th ü l l u n gs-
sch ri ft bestü ckt − i n sgesamt ca. 22 . 000 Stü ck. D as Wissen u m die Ver-
fl ech tu n gen gel an gte au s den B ü rosph ären der H au ptstädte i n d i e Au sei -
n an dersetzu n g vor Ort. M ög l i ch erwei se war es d i ese offen sive Vertei l u n g ,
die Uwe Sch rader u n d Kersti n Sch m idt veran l assten , gegen di e Veröffen t-
l i ch u n g vorzu geh en . Der getroffen e H u n d bel l te . . . u n d zog vor Gerich t.
D och u n beein dru ckt davon wu ch s das P rojekt − fast n u r ü ber B asi sgru p-
pen u n d en gag ierte E in zelperson en . Es war ei n Graswu rzelprojekt n ach
B i l derbu ch , gesch n i tten von den Zen tral en der Umwel tverbän de, aber
getragen au ch von deren Aktivi stI n n en vor Ort. D ie B rosch ü re b l i eb ei n
Vertei l u n gserfolg . Über Spen den wu rden d ie D ru ckkosten gedeckt − a l s
perfekter Zu fal l waren di e Spen den n ach der zwei ten Au fl age fast eben so
h och wie d i e D ru ckkosten ei n sch l i eß l i ch des Versan des der Pakete an di e
Vertei l erI n n en . M eh r h atte das P rojekt au ch n i ch t gekostet. Al l e B etei l i g -
ten taten , was si e taten , n i ch t fü r Geld, son dern au s Überzeu gu n g . E in ige
Zei tsch ri ften , z. B. „ Kri ti sch e Ökolog ie“, „ Ökolog i sch wi rtsch aften“, „ grü -
n es b l att“ u n d „ Rabe Ral f“ m ach ten di e Rech erch en zu i h rem Th em a u n d

Vorspiel : Erste Veröffent-
l ich u ngen ü ber d ie
du nklen Gesch äfte m it
der Agro-Gentech n ik
D ie B rosch ü re

1

 „
“

u n d der Vortrag
2

 „ “ waren n i ch t der An fan g der
Au sein an dersetzu n g u m di e Gefl ech te der Agro-Gen tech n ik, aber das
erste M al , dass d i ese ei n e brei te Öffen tl i ch kei t erreich te. D as h ätte 2005
ein e Veröffen tl i ch u n g im Fern seh m agazin „ Report“ berei ts sch affen kön -
n en , aber es b l i eb ü berrasch en d sti l l . An dreas B au er m ü h te si ch im Um -
wel ti n sti tu t M ü n ch en − vor a l l em zu speziel l en Th em en wie den Ver-
fl ech tu n gen ru n d u m Gatersl eben oder das AgroB ioTech n iku m − , b i s er
dort gegan gen u n d du rch ei n e verban ds- u n d grü n en n ah e Sach bearbei -
teri n ersetzt wu rde. Sch l i eß l i ch ersch ien d ie u mfan greich e Stu die „

“ im Au ftrag der Grü n en .
3

 D as war erstm al s ei n
großer Ru n du m sch l ag m i t Sch werpu n kt au f d i e B u n des- u n d EU -B eh ör-
den beim Zu l assu n gsverfah ren des M ON 81 0. D och es b l i eb ei n e akade-
m isch e Sch ri ft, d i e i n parl am en tari sch en Krei sen u n d Verban dsapparaten
h eru m gin g . Viel l ei ch t sch eu ten d ie Grü n en au ch sel bst, au s a l l em m eh r
zu m ach en . Sch l i eß l i ch war, wie i n der Stu die versch wiegen wu rde, d i e
Rol l e der Grü n en -Oberen a l l es an dere a l s app l au sverdäch tig t. Au ch spä-
ter, a l s „ “ ersch ien , b l i eben die Grü n en
stu m m − wie an dere au ch . . .

Foto: Tran sparen t p ro Mein u n gsfrei -
h ei t vor dem Lan dgerich t Saarbrü cken
am 7. 1 2. 2009.

Aktu el l e I n form ation en , L i n ks
u n d m eh r Zi ta te au f der I n ter-

n etsei te zu m An gri ff au f d ie
Mein u n gsfreih ei t u n d d ie B rosch ü re
u n ter www. b iotech -sei l sch aften .
de.vu !

Wie kri tisch e B l icke verh indert werden sol len :
M au lkörbe, Zensu r, E insch ü ch teru ng!

í Mau l korb verh än gt!
í Sieg i n der zweiten I n stan z
í Meh r Zen su r
í Repression gegen Jou n a l isten

I n d iesem Kap ite l :
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veröffen tl i ch ten Zu sam m enfassu n gen oder Texte zu bestim mten Th em en
au s der Sam m lu n g der vi el en Gefl ech te i n der Agro-Gen tech n ik .
Anfan gs zögerl i ch , im Win ter 2009/201 0 dan n i n i n ten siven Veran stal -
tu n gstou ren wu rde der Au tor zu Vorträgen ein gel aden . I h n sel bst drän gte
es vorzu gsweise an d i e Stan dorte der Genversu ch sfel der, wo er i n N ach -
bargärten , D orfgem ein sch aftsh äu sern , K i rch en oder Kn eipen referierte.
Er bau te ei n e Ton -B i l der-Sch au zu sam m en , di e i n zwi sch en von ü ber
5 . 000 M en sch en an geseh en wu rde − au f ru n d 1 00 E i n zelveran stal tu n -
gen . D i e Größten l i efen ab D ezem ber 2009 i n B ayern , im Al l gäu u n d i n
Obersch waben . Sp i tzen rei ter: D i e H al l e i n Kam m erstei n , wo 1 80 M en -
sch en vom Ökobau er b i s zu m CSU-Vorsi tzen den ein e faszin ieren de Ku -
l i sse b i l deten . Sch on frü h began n en au ch an dere Aktivi stI n n en , d i esen
Vortrag zu h al ten , z. B. au f dem Wen dlan dcam p 2009 . D ie PowerPoin t-
D atei stel l te der Au tor m i t F reu de zu r Verfü gu n g . Al s wen ig später au ch
n och ei n e DVD m i t dem Vortrag

4

 i n Um lau f kam , kon n ten si ch d i e I n for-
m ation en n och sch n el l er verbrei ten .

Zweiter H au ptakt: Der getroffen e H u n d bel l t − 
Gentech n ik-Fu nktionärI nnen au f den ju ristisch en B arrikaden
D ie sch n el l e u n d brei te Streu u n g der B rosch ü re ri ef ei n ige der darin er-
wäh n ten M eh rfach fu n ktion ärI n n en au f den P l an . Sch l i eß l i ch l i ebten si e
di e R u h e u n d ag ierten gern u n erkan n t. D a l öst ei n e sol ch e En th ü l l u n gs-
sch ri ft n atü rl i ch kein e F reu de au s. Aber Sei l sch aften wären kein e Sei l -
sch aften , wen n si e fü r so etwas kein e Strateg ie h ätten . D i e war da − i n
Person des Ex-Wirtsch aftsm in i sters u n d Gen tech n ikförderers H orst Reh -
berger. D er war I n h aber ei n er Anwal tskan zlei u n d ü ber di ese rei ch ten
Kersti n Sch m idt u n d Uwe Sch rader, d i e si ch au f den Sch l ips getreten fü h l -
ten , K l age ein , dam i t d i e u n an gen eh m en Wah rh ei ten n i ch t wei ter verbrei -
tet wü rden . Er tat das . . . i n Saarbrü cken . I n Saarbrü cken? Waru m das?
D ie Stadt i st i n der B rosch ü re m i t kein em Wort erwäh n t, au ch sp iel t kein e
der dargestel l ten H an dlu n gen i n der Saar-M etropole. D och i n Saarbrü -
cken si tzt d i e Anwal tskan zlei von Reh berger − u n d h i er war er vor ü ber
zwei Jah rzeh n ten au ch sel bst Wi rtsch aftsm in i ster u n d wich ti ger Partei -
fu n ktion är. Verfü gte der FD P ler ü ber ei n en gu tem Drah t zu r zu stän digen
Kam m er des Lan dgeri ch ts d i eser Stadt? D er Verdach t kam sofort au f −
u n d er sol l te si ch bestätigen im Verl au f ei n er Gerich tsverh an dlu n g , d i e
n ie ei n e war u n d oh n e jeg l i ch e B ewei serh ebu n g zu ei n em bem erken s-
werten Urtei l i n erster I n stan z kam . D och b i s dah in verg in gen M on ate ab -
su rder Sch ri ftwech sel u n d sel tsam er P rozessterm in e im Lan dgerich t. S i e
began n en m i t der K l ageerh ebu n g am 1 7 . 8 . 2009 u n d sch l eppten si ch
ü ber Widersprü ch e, erste Vol l strecku n gen u n d Widerspru ch au ch dage-
gen b i s zu den ersten Gerich tsterm in en . Sch rader u n d Sch m idt g i n g a l l es
zu l an gsam , das Gerich t käm pfte m i t Term in u m legu n gen , aber vor a l l em
u m ein s: E i n e öffen tl i ch e Verh an dlu n g gan z zu verm eiden , den M au lkorb
aber trotzdem rech tswi rksam werden l assen .

Am 1 2 . Oktober kam es dan n zu r ersten Verh an dlu n g . D a das Gerich t
den An trag des B ekl ag ten au f P rozesskosten h i l fe aber ja n i ch t bearbei tet
h atte, h ätte di eser si ch − oh n e Anwal t − vor Geri ch t n i ch t verteidigen
dü rfen . I h m war vorgesch ri eben , ei n en Anwal t zu n eh m en , aber das Ge-
ri ch t verh in derte das. D ie l og i sch e Fol ge war ei n Versäu m n isu rtei l .

1 5

 Am
22. 1 0. 2009 l egte der Anwal t des B ekl agten E in spru ch ein

1 6

 u n d das Ge-
ri ch t l u d zu ei n em n eu en Term in , der dan n au ch stattfan d. D och b i s dah in
gesch ah n och ein iges m eh r − ti efe Gri ffe i n d i e Ki ste der sch m u tzigen
Tricks sei ten s des Gerich ts bestim mten den Ab l au f . . .

Versch leppen , was dem Gentech n ikkri tiker nu tzen könnte
Zu ein er b i zarren Au sein an dersetzu n g en twickel te si ch der Versu ch des
bekl agten Au tors, si ch zu verteidigen . Wei l der Strei t g l ei ch vor dem
Lan dgerich t au sgetragen wu rde, du rfte er si ch n i ch t sel bst verteidigen ,
son dern m u sste e i n en Anwal t beau ftragen . D as aber kostete Geld −
Geld, das er n ach weisl i ch n i ch t h atte. Oh n e Anwal t aber wäre das Verfah -
ren von vorn h erein verloren gewesen . Al so bean tragte er − was das

Corpu s del icti : Au ssagen au s
d ieser B rosch ü re so l l ten verboten
werden . Zu bezieh en i st s ie ü ber
www.aktion sversan d .de.vu.
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Abb. : Au szü ge au s den
Ab l eh n u n gen der P rozesskosten h i l fe.
E rstes Sch reiben oben , zweites
Sch reiben n ach Widerspru ch u n ten . 
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gel ten de Rech t so au ch vorsieh t − P rozess-
kosten h i l fe u n d di e B eiordn u n g ein es Anwal -
tes.

1 7

 D as Gerich t reag ierte zu n äch st gar n i ch t.
Am 21 . 9 . sch rieb der Anwal t n och m al s.

1 8

 N u n
g in g das Gerich t au f Verzögeru n gsku rs. Am 23 . 9 . 2009 fragte es n ach ,
„

“
Fü r d i e B ean twortu n g stel l te das Gerich t ei n e
„ “ au f den 8 . 1 0 . 2009 .
D a der erste Geri ch tsterm in am 1 2 . 1 0 . 2009
sich bedroh l i ch n äh erte, eri n n erte der Anwal t
m i t Fax am 29 . 9 . n och m al s: „

“ Ku rz da-
n ach wu rden d ie F ragen des Geri ch ts h i n si ch tl i ch Leben su n terh al t u n d
Woh n u n g des B ekl agten bean twortet − rech tzei ti g vor F ri stab l au f. D och
die F ri st h atte fü r das Gerich t sel bst offen bar gar kei n e B edeu tu n g . Jeden -
fal l s passierte n ach dem 8 . 1 0. wei terh i n n i ch ts.
D an n kam der 1 2 . 1 0 . 2009 u n d dam i t der Tag der ersten Verh an dl u n g
vor Gerich t. D as Geri ch t h atte sel bst dafü r gesorgt, dass si ch der B ekl agte
n ich t verteidigen kon n te. D er Gerich tsterm in war dah er ku rz. I m B e-
sch l u ss vom 1 2 . 1 0 . 2009

1 9

 wi rd ku rz u n d bü n dig „
“

War das Absich t? Wol l te das Gerich t m i t sein er Versch l eppu n gstakti k d i e
Tei l n ah m e des B ekl ag ten verh in dern , u m dan n ein sol ch es Abwesen -
h ei tsu rtei l fä l l en zu kön n en? I m m erh in war dan n si ch er, dass kein e Erörte-
ru n g zu r Sach e stattfan d. D en n d ie dü rften Reh berger, Sch m idt u n d
Sch rader an gesich ts der h ervorragen den Qu el l en l age der B rosch ü re ge-
fü rch tet h aben . Wu rde m i t dem Gerich t verei n bart, das au f jeden Fal l zu
verh in dern? D er wei tere Verl au f des Verfah ren s l i eß au s d i eser Verm u -
tu n g a l lm äh l i ch Gewissh ei t werden . D en n der B ekl agte l i eß ei n en Anwal t
(sel bst darf er das ja n i ch t) E in spru ch

20

 e i n l egen . E in e Wiederh olu n g u n d
dam i t l etzte Ch an ce b i l l i g t das Zi vi l rech t zu . D och der B ekl agte h atte im -
m er n och kei n e P rozesskosten h i l fe: Wü rde das Geri ch t n och ein m al das
g lei ch e Spiel wagen?
B erei ts vi er Tage n ach dem E in spru ch fl atterte d i e n eu e Ladu n g

21

 e i n . D ie
zwei te Verh an dlu n g wu rde term in iert au f M on tag , 7 . 1 2 . u m 1 2 . 1 5 , wie-
der im Lan dgerich t Saarbrü cken (H arden bergstr. 1 ) . Ern eu t began n der
absu rde Strei t u m die P rozesskosten h i l fe. I m m er deu tl i ch er zeig te si ch ,
dass das Gerich t tatsäch l i ch d i e Taktik verfolg te, d i e M au l korbverfü gu n g
zu gu n sten von Sch m idt u n d Sch rader erst gefäl l t zu h aben u n d i h n n u n i n
die en dgü l ti ge Rech tsgü l ti gkei t zu retten , i n dem ei n fach n i e darü ber ver-
h an del t werden kon n te. War es beim ersten P rozessterm in n och der Tri ck ,
den An trag au f P rozesskosten h i l fe gar n i ch t zu bearbei ten u n d dan n i n
Folge der vom Gerich t sel bst h erbeigefü h rten Lage ein Versäu m n isu rtei l

22

zu fä l l en , so warteten d ie Gen tech n iku n terstü tzerI n n en i n Robe d iesm al
m i t ei n er n eu en , n och u nversch ämteren Vari an te au f: S i e l eh n ten den

P rozesskosten h i l fean trag ab, wei l der B ekl agte zwar kei n Geld h abe, aber
ja arbei ten geh en kön n te!

23

Es fol g te das ü b l i ch e P rozedere, das ei n em B ekl ag ten n u r ü brig b l ei bt,
wen n ein Gerich t b lockt: Widerspru ch

24

 gegen d ie Abl eh n u n g der P ro-
zesskosten h l fe am 1 0 . 1 1 . 2009 m i t n ach gerei ch ter B egrü n du n g .

25

 D och
kein e Ch an ce: D as Gerich t steigerte den Grad sei n er sozial rassi sti sch en ,
d. h . M en sch en wegen i h rer sozial en E in stu fu n g d i skrim in ieren den B e-
sch l ü sse: Der offi zi el l a l s Sch ri ftstel l er gefü h rte B ekl agte sol l e gefäl l i gst
sol ch e Sach en sch reiben , d i e im M ain stream gewü n sch t si n d.

26

Gan z n eben bei stel l te es − im m er n och oh n e jeg l i ch e Überprü fu n g oder
Verh an dl u n g zu r Sach e − fest, dass d i e b i sh erigen An gaben von
Sch m idt/Sch rader „ “ seien . D er Vorgan g g in g n u n an das
Oberl an desgerich t. D ort m u sste n eu en tsch ieden werden .
D as gesch ah au ch − u n d wie: Au fgru n d der B esch werde vom
1 0. 1 1 . 2009

27

 besch loss das Oberl an desgerich t am 20. 1 1 . 2009 :
28

 „

“ Au ch zu r Sach e stel l te das Geri ch t ab-
weich en d vom Lan dgerich t fest, „

“. So ei n fach , wie gep l an t, dü rfe es si ch das
Lan dgerich t n i ch t m ach en , sagte das OLG − doch das Lan dgerich t wol l -
te es an ders, u n d m ach te es an ders!

Zu r zwei ten en dlos wi rken den H än geparti e en twickel te si ch der An trag
au f e i n e F ri stsetzu n g zu r H au ptsach kl age. D azu ku rz erk l ärt: Wer Opfer
ein er ei n stwei l i gen Verfü gu n g wi rd, kan n n i ch t n u r B esch werde ein l egen ,
son dern vom Gerich t verl an gen , dass di e Verfü gu n gskl äger ei n en Sch ri tt
wei ter geh en m ü ssen . Übl i ch erwei se gesch ieh t das i n n erh al b von 1 4 Ta-
gen au ch . D an n wi rd n i ch t n u r im E i l verfah ren , son dern im H au ptverfah -
ren verh an del t. D as b i etet m eh r Rau m , u m al l e Th em en u n d B eweism i ttel
zu k l ären . Es i st a l so vor a l l em dan n gu t, wen n m en sch si ch Ch an cen
au srech n et − wäh ren d di e an dere Sei te dan n ü berl egen m u ss, ob si e d i e-
sen Sch ri tt au ch wagt. Tu t si e es n i ch t, h at si e au ch das erste, d . h . das E i l -
verfah ren verloren , ei n Pokersp iel . D a die Qu el l en l age zu r B rosch ü re
„ “ gu t war, g i n gen Au tor u n d Anwal t
von B eg in n an di esen Sch ri tt. D och der An trag au f F ri stsetzu n g zu r
H au ptsach kl age wu rde vom Gerich t ei n fach i gn oriert. Es wu rde so zwar
im m er offen sich tl i ch er, dass es daru m g in g , e i n en M au lkorb oh n e B e-
wei serh ebu n g zu verh än gen . M i t gel ten dem Rech t h atte das aber wen ig
zu tu n . N u r: Was l ässt si ch gegen R i ch terI n n en m ach en , d i e Rech t ver-
dreh en?
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D ie gesetzte F ri st l i eß das Geri ch t taten los verstreich en . So rol l te d i e Sa-
ch e au f den 7 . D ezem ber zu , den Tag , an dem di e erste Gerich tsverh an d-
l u n g i n Saarbrü cken tatsäch l i ch stattfi n den sol l te. D ort fü h rte di e Verwei -
geru n g zu ei n em B efan gen h ei tsan trag gegen das Gerich t. N ach wen igen
Seku n den war der P rozess vorbei . D as Gerich t befan d später jedoch : D ie
Verweigeru n gen waren völ l i g okay u n d die R ich terI n n en dah er n i ch t be-
fan gen .

Tem po, wo es den Gentech n ik-Fu nktionärI nnen h i l ft: 
D ie erste Vol l strecku ngsstrafe
D ass d ie verweigerte F ri stsetzu n g zu m H au ptsach everfah ren u n d di e erst
versch l eppte, dan n rech tswidrig (si eh e OLG-B esch l u ss

31

) abgeleh n te
P rozesskosten h i l fe kein e Folge von Fau l h ei t war, zeig te das Gerich t im -
m er dan n , wen n es den Gen tech n ik-Fu n ktion ärI n n en zu H i l fe kam . H ier
g in g es sch n el l − di e Kn u te des Gesetzes wu rde au sgefah ren . Zwi sch en
dem ersten Urtei l am 1 2 . 1 0. 2009 u n d der ersten B estrafu n g brau ch te das
Gerich t gerade ein m al drei Tage. Am 1 5 . 1 0 . 2009 fäl l te es den ersten
Vol l strecku n gsbesch l u ss:

32

 1 0 Tage H aft fü r den Au tor der B rosch ü re.
Sch on das D atu m ü berrasch te, den n sch l i eß l i ch h atte das Gerich t am
21 . 9 . 2009 ei n er Verl egu n g des Term in s vom 1 2 . 1 0 . n i ch t zu gestim mt
m i t der B eh au ptu n g , dass „

“ Jetzt fi e l der n äch ste Kam m erbesch l u ss sch on n ach drei Ta-
gen . Der B esch l u ss erg in g zu dem oh n e di rekte An h öru n g des B etroffe-
n en u n d ü bern ah m ein fach d ie An gaben der K l ägerI n n en Sch m idt u n d
Sch rader. D i e beh au pteten , dass di e B rosch ü re „

“ u nverän dert im N etz zu seh en sei . D as Gerich t ü berprü fte
l au t Vol l strecku n gsbesch l u ss n u r, dass di e B rosch ü re dort n och war u n d

beh au ptete dan n ein fach : „
“. D a g l au bte es b l i n d den Kl ägerI n n en . Kein Au sdru ck wu rde

vorgel egt, e i n B eweis n i e erbrach t. D och der Vol l strecku n gsbesch l u ss
h i el t i n d i eser I n stan z au ch oh n e B el ege.
Tatsäch l i ch h atte der B ekl agte, obwoh l er gar n i ch t I n h aber der I n tern et-
sei te war, wider sein er Überzeu gu n g n ach dem Erl ass der Verfü gu n g ein e
n eu e Version der B rosch ü re erzeu gt u n d verbrei tet. Sch rader u n d
Sch m idt g i n g es daru m , den Au toren der B rosch ü re m u n dtot zu m ach en
− u n d brav besch loss das Gerich t, dass der B ekl agte fü r d i e I n tern etsei te
veran twortl i ch sei . Geprü ft h at es das n i e. So b l i eb dem B ekl agten wieder
n u r d i e B esch werde (22 . 1 0. 2009)

33

 u n d zwei Tage später d i e Abgabe ei -
n er gen au eren B egrü n du n g .

34

Wäh ren d a l so das Geri ch t sein e zwei Gesch win digkei ten beim Verfolgen
ein es pol i ti sch gewü n sch ten Ziel es zeig te, n äh erte si ch der n eu gel aden e
Term in des 7 . 1 2 . 2009 . Erstm al s sol l ten si ch di e Kon trah en tI n n en im
Gerich tssaal treffen − vor den drei R i ch terI n n en , d i e i h re Vorein gen om -
m en h ei t u n d B efan gen h ei t so deu tl i ch gezeig t h atten . Si ch erl i ch gegen
eigen e Überzeu gu n g gewäh rten si e dem B ekl ag ten am 2 . 1 2 . 2009 n u n
au ch Fah rtkosten . Un ter dem D ru ck des ei n deu tigen B esch l u sses des
h öh eren Gerich ts zu r P rozesskosten h i l fe wol l te das Lan dgerich t woh l kei -
n e wei teren Feh l er m ach en .
Au ßerdem fl atterte n och ei n B ri ef der K l ägerI n n en i n s H au s. Sch rader
u n d Sch m idt l i eßen di e Anwal tskan zlei am 1 7 . 1 1 . 2009 zu m Wider-
spru ch gegen die Vol l strecku n g Stel l u n g n eh m en .

35

 D er Text erreich te
den B ekl agten am 3 . 1 2 . u n d war starr vor H ass − ei n l etzter B ei trag , das
Gerich t wei ter gegen d ie Person des B ekl agten ei n zu sch wören . Argu -
m ente feh l ten wei tgeh en d. Es g i n g u m di e Vol l strecku n gsstrafe. D en n ob-
woh l n och gar kein Gerich tsterm in stattfan d, h atte der Au tor ja sch on die
erste Strafe kassiert. D en B eleg , dass verboten e Au ssagen im I n tern et en t-
h al ten waren , b l i eben Sch m idt u n d Sch rader jedoch sch u ldig . Stattdessen
beriefen si e si ch n u n au f d i e Au ssage des Gerich tes, d i e beh au ptete Fas-
su n g der B rosch ü re geseh en zu h aben − doch n i em an d kon n te si e je
vorl egen . E in Abl au f gan z n ach dem Gesch m ack der Gen tech n ikfan s, d i e
die B eweiserh ebu n g ja u m geh en wol l ten : Jetzt wu rde ü ber ei n im ag in ä-
res H eft verh an del t. D ie K l ägerI n n en sagten dem Gerich t, es sei so u n d
so. D as Geri ch t ü berprü fte das n i ch t, son dern besch loss: Ja, es war so.
Un d darau f stü tzten dan n d ie K l äger a l l es Wei tere. Al s der B ekl agte wider-
sprach , warfen si e i h m „

“ des Gerich ts vor. D er sei erfü l l t, stan d a l s Tatsa-
ch en beh au ptu n g im Sch reiben , obwoh l n i e ei n Gerich t dazu geu rtei l t h at-
te. Wer ei n em Gerich t widersprich t, verl eu m det au tom ati sch , wei l das Ge-
ri ch t im m er rech t h at: „

“. Un d das i st dan n
eben au ch g l ei ch ei n e Straftat, so d i e Log ik . E i n m al i n Fah rt, warfen si e
sel bst m i t B el eidigu n gen u m si ch : „

Abb. : Au szu g au s dem Sch reiben
vom 1 7. 1 1 . 2009



Mon sa n to a u f D eu tsch : Ka p. XI Schwert des Sta a tes: Ma u l körbe   ë ê ê 1 79Mon sa n to a u f D eu tsch : Ka p. XI Schwert des Sta a tes: Ma u l körbe   ë ê ê 1 79

36 www. projektwerkstatt.de/gen /
fi l z/veran sta l tu n gen /091 206sb. pdf

37 h ttp : //gen -eth isch es-n etzwerk.de/
l exikon

38 h ttp : //gen -eth isch es-n etzwerk.de/
gen /2009/tran sparen z-
m itte l vergabe-fu er-
gen tech n ikforsch u n g-wu erde-
zeich en -setzen

39 www. projektwerkstatt.de/gen /fi l z/
u n terl assu n g/befan gen 091 207. pdf

40 Gerich tsprotokol l u n ter www.
projektwerkstatt.de/gen /fi l z/
u n terl assu n g/protokol l 091 207. pdf

41 Berich te au f h ttp : //de. in dym edia .
org/2009/1 2/268231 . sh tm l , ddp
( www. n ews-adh oc.com /verfah ren -
gegen -gen tech n ik-kri tiker-vertagt-
idn a20091 20769524/) u n d i n der
Saarl än d isch en Zei tu n g
( www. saarb ru ecker-zei tu n g .de/
au fm ach er/l oka l n ews/Gerich t-
Oeko-Aktivist-Mau l korb-
Gentech n ikkri tiker-Zivi l p rozess; a rt
27857, 31 26572) .

42 www. projektwerkstatt.de/gen /fi l z/
u n terl assu n g/
fri st_h au ptsach kl age. pdf

43 www. projektwerkstatt.de/gen /fi l z/
ge091 221 . pdf

44 www. projektwerkstatt.de/gen /fi l z/
u n terl assu n g/
091 209dien st_erkl . pdf

45 www. projektwerkstatt.de/gen /fi l z/
u n terl assu n g/
ab l1 001 04befan gen h ei t. pdf

46 www. projektwerkstatt.de/gen /fi l z/
u n terl assu n g/beschwerdel1 001 1 1
befan gen h ei t. pdf

47 www. projektwerkstatt.de/gen /fi l z/
u n terl assu n g/
l g1 001 22befan gen h ei t_erg . pdf

48 www. projektwerkstatt.de/gen /fi l z/
u n terl assu n g/
ol g1 00208 ab l _befan gen h ei t. pdf

“ D ie
Veru rtei l u n g wegen ein er Feldbefrei u n g geh örte
zwar gar n i ch t zu m Th em a, k l an g aber böse.

7.1 2 . 2009: Erstm als vor Gericht
Jeder Akt sol l te e i n Vorspiel h aben − so war es
au ch h i er. Es began n am Son n tag 6 . 1 2 . , 1 8 Uh r
i n Saarbrü cken im Ku l tu r- u n d Werkh of u n d war
ein Vortrag ü ber d i e Sei l sch aften .

36

 Am Folgetag
l u den Aktion 3 . Wel t Saar u n d Attac zu ei n em
P ressegespräch u n d vor
dem Gerich tsgebäu de stan -
den D em on stran tI n n en , d i e
si ch gegen Zen su r u n d di e
Agro-Gen tech n ik weh rten

(si eh e Foto) . E i n e Überrasch u n g kam au s B erl i n :
Passgen au zu m P rozessau ftakt präsen ti ert das Gen -
eth i sch e N etzwerk etwas N eu es. D as Gen -eth i sch e
N etzwerk sch al tete sein Lexikon der Gen tech n ik-
Sei l sch aften

37

 im I n tern et frei u n d bewarb es i n ei n er
P ressein fo

38

 m i t B ezu g „

“ I n der ri ch tigen Ah n u n g sagten die Au toren der P ressein form ation
vorau s: „

“ So gesch ah es.
D er P rozess dau erte n u r 30 Seku n den u n d p l atzte dan n . Uwe Sch rader,
Ch ef des Gen tech n ik-Lobbyverban des I n n oP l an ta, h atte da n och gar
n ich t P l atz gen om m en . D er Anwal t des B ekl ag ten h atte ei n en B efan gen -
h ei tsan trag

39

 vorgel egt u n d sti ch h al ti g begrü n det, dass das Gerich t d i e
Sach au fkl äru n g fortgesetzt beh in dere. Kon kreter An l ass war d i e i n zwi -
sch en drei M on ate an dau ern de Weigeru n g , ei n e F ri st zu r H au ptsach kl a-
ge zu setzen (si eh e oben ) . D en n n u r im H au ptsach everfah ren wäre ei n e
präzi se Au fk l äru n g m ög l i ch . D as aber sch ien das Geri ch t n i ch t zu wol l en
− u n d so der B efan gen h ei tsan trag . Al s zu sätzl i ch er Gru n d wu rden Ver-
sch l eppu n g u n d sozia l rassi sti sch e Anwan dl u n gen im Um gan g m i t der
P rozesskosten h i l fe gel ten d gem ach t. D ieser An trag m u sste n u n erst ei n -
m al bearbei tet werden − u n d so war das Verfah ren sch n el l zu En de. 
Gu t vertreten waren M edien von Ru n dfu n k ü ber Zei tu n gen b i s zu P resse-
agen tu ren . Uwe Sch rader versu ch te n ach dem P rozess i n sein en Erkl ä-
ru n gen , den Spieß u m zu dreh en u n d beh au ptete, dass der B efan gen h ei ts-
an trag d ie Au fk l äru n g verh i n dern sol l e. D ass di e B eh in deru n g von Au f-
k l äru n g Gegen stan d des An trags war, erwäh n te er n i ch t. K l ar dü rfte aber
sein , dass di e Gegen sei te den P l an h atte, den M au lkorb sch n el l u n d ge-
räu sch los zu verh än gen . Oh n e di e I n terven tion des Oberl an desgerich tes
gegen die rech tswidrigen Ab leh n u n gen der P rozesskosten h i l fe du rch das
Lan dgeri ch t wäre der P l an verm u tl i ch sogar au fgegan gen . N u n aber
wi rkte das Gerich t ü berrasch t, dass Gegenweh r kam u n d zog desh alb
woh l au ch sch n el l d i e Reiß l ei n e.

40

 Jetzt m u sste h i n ter den d i cken M au ern

des Geri ch ts u n d vi el l e i ch t au ch i n den Sei l sch aften der Gen tech n ik ei n
n eu er P l an h er, wie d i eser P rozess zwar m i t M au lkorbverh än gu n g , aber
oh n e Verh an dlu n g zu r Sach e zu En de zu bri n gen sei .

41

N ach dem P rozess fü h rten vi el e Anwesen de n och ei n ige D i sku ssion en
vor dem Gebäu de − au ch m i t den anwesen den Jou rn al i stI n n en . Wäh -
ren d Uwe Sch rader eh er u n zu fri eden wi rkte u n d sein en Anwal t u m Au f-
k l äru n g zu dem u nvorh ergeseh en en Abl au f bat, si gn ierte der a l s Zu -
sch au er anwesen de H orst Reh berger brav sei n B u ch „ “, i n
dem er davon träu mt, dass Eu ropa wei ter m i t sei n er Tech n ik d i e Wel t be-
g l ü cken sol l e (wie b i sh er sch on?) , u n d m i ttei l t, dass er m i t Uwe Sch rader
die „ “ fü r di e g rü n e Gen tech n ik tei l e.

Das N ach spiel zu m 7 .1 2 . a l s Vorspiel 
zu m näch sten Verh and lu n gsterm in
D er D ru ck au f das Gerich t wi rkte: Sch rader u n d Sch m idt wu rde ei n e F ri st
von 1 4 Tagen zu r Erh ebu n g der H au ptsach kl age gesetzt.

42

 Jetzt m u ssten
si e si ch en tsch eiden − ei n u mfan greich es Verfah ren , i n dem a l l es gen au
geprü ft werden wü rde, oder k l ein beigeben ! S ie en tsch ieden si ch − m ög-
l i ch erwei se n ach Vorabkl äru n gen m i t dem Gerich t − fü r di e g roße Au s-
ei n dersetzu n g u n d rei ch ten H au ptsach kl age ein .

43

 Jetzt h ätte es span -
n en d werden kön n en − aber das gen au wol l te das wei ter befan gen e Ge-
ri ch t ja n i ch t u n d en twickel te ei n en n eu en P l an . Wu ssten Sch rader u n d
Sch m idt davon berei ts, a l s si e H au ptsach kl age ein reich ten?
Absu rderweise fä l l te d i e g l ei ch e Kam m er i n d i esem n eu en Verfah ren die
ersten B esch l ü sse. I m E i l verfah ren l i ef gerade ein B efan gen h ei tsan trag ,
bei der H au ptsach e m ach ten die g l ei ch en Person en am g l ei ch en Th em a
ein fach wei ter. Form al korrekt, aber eben ein Zeich en , wie wi rk l i ch kei ts-
frem d Ju sti z i st. Au ch son st g i n g zu n äch st a l l es sei n en form alen Lau f: D ie
R ich terI n n en gaben n i ch tssagen de Erk l äru n gen zu m B efan gen h ei tsan -
trag ab

44

 − u n d sch l i eß l i ch wu rde di e B efan gen h ei t abgel eh n t.
45

 D a h ackt
ei n e Kräh e der an deren kein Au ge au s. Anwal t D öh m er l eg te wieder
B esch werde

46

 e i n (was b l ei bt ei n em son st?) u n d rei ch te d i e − wie im m er
zu sam m en m i t dem B ekl agten erstel l te − B egrü n du n g am 22 . 1 . 201 0

47

n ach . D och au ch das h öh ere Geri ch t OLG fan d d iesm al a l l es völ l i g i n
Ordn u n g .

48

 Sozial rassi sm u s, Versch l eppu n g i n pol i ti sch er Absi ch t . . . das
i st sch l i ch t n orm al . Wah rsch ein l i ch h aben si e sogar rech t. Am 1 2 . 3 .

Foto der D em on stration vor dem
Lan dgerich t Saarb rü cken am
7. 1 2. 2009.

Abb. :  S. 243
au s dem Bu ch
„ U n terwegs“
von H orst Reh -
berger . . . u n d
d ie Widm u n g 
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setzte das, form al n u n von jeg l i ch em B efan gen h ei tsverdach t rein gewa-
sch en e Gerich t den n äch sten Term in fest:

49

 M on tag , 29 . 3 . , u m 1 2 Uh r.
G l eich er Ort. D erwei l ri ss der B riefesch reibfl u ss, den ei n sol ch es Verfah -
ren au szei ch n et, n i ch t ab. Wäh ren d der B efan gen h ei tsan trag du rch di e I n -
stan zen getri eben wu rde, erwiderte der B ekl agte am 24. 2 . 201 0

50

 d i e
H au ptsach kl age u n d l eg te n u n das an gekü n dig te, u mfan greich e B ewei s-
m ateri a l vor: D icke Akten ordn er wech sel ten per Paket den B esi tzer. D a-
rau f sch ickten d ie K l ägerI n n en am 22 . 3 . e i n Sch reiben zu r K l ageergän -
zu n g .

51

 D er Ku rs der K l ägerI n n en b l i eb trotz H u n derter Orig in alqu el l en
g lei ch : N i ch ts sei bel egt u n d ü ber di e B rosch ü re werde n i ch t geredet. Of-
fen bar sch i en i h n en d iese n u r sch wer an grei fbar. Verboten werden sol l ten
die zen tral en Au ssagen u n d B ewertu n gen aber trotzdem .

Au f ein N eu es: Gerichtsverh and lu n g am 29 . 3. 201 0
Au ch diesm al h atte a l l es wieder i n k l ein es Vorspiel . Am F rei tag , den 26 .
M ärz, l i ef u m 1 9 Uh r im B ioF ri sch M arkt Saarbrü cken der Vortrag „ M on -
san to au f D eu tsch“ zu den Gen tech n ik-Sei l sch aften . Al s es dan n l osge-
h en sol l te, waren wieder e i n ige Un terstü tzerI n n en gekom m en − l eider
ern eu t n u r Wen ige au s Saarbrü cken sel bst. D as sol l te si ch än dern , fan den
viel e, den n au f D au er sei es n i ch t zu m u tbar, dass M en sch en sol ch l an ge
Strecken fah ren (diesm al waren u .a . Un terstü tzer vom B oden see u n d n a-
h e Stu ttgart dabei ) .
D er zwei te Verh an dlu n gstag dau erte kn app ein e h al be Stu n de − obwoh l
jetzt sogar zwei Verfah ren i n ei n em abgewickel t wu rden . D en n es war der
zwei te Term in im E i l verfah ren u n d der erste im n eu en , i n zwisch en ja eröff-
n eten H au ptsach everfah ren . Wieder wu rden n u r d i e eigen tl i ch sch on
au sgetau sch ten Sch ri ftstü cke erwäh n t, d i e sch on gestel l ten An träge n och -
m al gestel l t. Das h at a l l ei n form ale U rsach en , den n An träge m ü ssen
m ü n dl i ch ben an n t werden , son st zäh l en si e n i ch t. D as Gerich t wu sste im -
m er sch on , wer was vorsch l ägt u n d l eg te den beiden Anwäl ten die For-
m u l i eru n gen i n den M u n d.

52

Am En de l egte das Gerich t dan n fü r den 26 . 4. u m 9 Uh r, Saal 1 1 4 im
N eben gebäu de des Lan dgeri ch ts ei n en Verkü n du n gsterm in fest. Was si e
dort verkü n den wol l ten , verri eten si e n i ch t. D ass es berei ts das En de von
Al l em sein wü rde, ah n te n i em an d. D en n B eweise waren n och kein e er-
h oben . Un d sol l ten es au ch n i ch t. D as Geri ch t b l i eb der a l ten Li n ie treu −
au ch im eigen tl i ch der u mfan grei ch eren B eweiserh ebu n g dien en den
H au ptsach everfah ren : M au l korb verh än gen oh n e P rü fu n g i n der Sach e!
D as strebten au ch d ie K l ägerI n n en an , d i e i h re Anwäl te am 1 6 . 4. 201 0

53

n och m al Stel l u n g n eh m en l i eßen . D en en l agen jetzt a l l e Qu el l en i n ei -
n em dicken Akten ordn er vor,

54

 den n och wu rde wei ter beh au ptet, es gäbe
kein e B el ege zu den u n tersagten Form u l i eru n gen . D aru m sch ickte au ch
der B ekl agte am 1 9 . 4. 201 0

55

 n och m al ei n Sch reiben , i n dem zu a l l en
verboten en Au ssagen n och ein m al di e gesamten B eweise u n d Qu el l en
zu sam m en gestel l t waren . D ieses Sch reiben b i l dete, wei l en tsprech en d
den u n tersagten Passagen sorti ert, d i e ü bersich tl i ch ste Gegen darstel l u n g
zu r M au lkorbkl age.

Das Urtei l erster I nstanz
26 . 4. 201 0: Der Sch ock − keine B e-
weisau fnah m e u nd sch on a l les vorbei !
Was am 26 . 4. dan n verkü n det wu rde, war
sel bst fü r d i e, d i e das Gerich t von An fan g an
al s befan gen erl ebt h atten , ü berrasch en d.
D ie drei R i ch terI n n en fä l l ten n äm l i ch berei ts
das Urtei l im H au ptsach everfah ren . D er
M au l korb wu rde wu n sch gem äß verh än gt.
Oh n e jeg l i ch e Erörteru n g , B eweiserh ebu n g
oder Vern eh m u n g von Zeu g I n n en fi el i n ei -
n em H au ptsach verfah ren ein U rtei l .

56

 Un d
das h atte es i n si ch : Etl i ch e Tatsach en beh au ptu n gen wu rden ei n fach zu
M ein u n gen u m gedeu tet, u m i h ren Wah rh ei tsgeh al t n i ch t ü berprü fen zu
m ü ssen . D abei h atten sel bst d i e K l ägerI n n en zu B eg in n am 30. 9 . 2009
au sgefü h rt:

57

 „

“ S ie wiederh ol ten das
b i s zu m Sch l u ss, n äm l i ch au ch n och i n i h rem l etzten Sch ri ftsatz vom
1 6 . 4. 201 0 (Feh l er im Orig in al ) :

58

 „

“
D am i t h atten si e völ l i g rech t. D och obwoh l K l ägerI n n en u n d B ekl ag te
si ch h i er ei n i g waren , fä l l te das Geri ch t gen au di e gegen tei l i ge En tsch ei -
du n g . Au s fast a l l en Tatsach en beh au ptu n gen wu rden zu n äch st M ei -
n u n gsäu ßeru n gen , u m die B el ege gar n i ch t m eh r an sch au en zu m ü ssen .
Sodan n deu tete das Gerich t a l l es zu u n erl au bten Sch m äh kri ti ken u m , da-
m i t d i e M ein u n gsfreih ei t n i ch t m eh r g rei ft. „

“, sch rieb der Anwal t des B ekl ag ten später i n der B eru fu n g .
59

P ropagan da − kom m t nu r in D iktatu ren vor
D as ein zige, was dem Lan dgeri ch t ü berh au pt gel an g , war ei n e beach tl i -
ch e P h an tasie im Verdreh en von Rech t. D en n gan z so ei n fach war das
n i ch t, au s B egri ffen wie P ropagan da oder Geldwäsch e ei n e Sch m äh kri ti k
zu bastel n , u m das Sch reiben des B ekl agten vom 1 9 . 4. 201 0

60

 m i t ge-
n au en Erkl äru n gen dieser Vorwü rfe wegzu wisch en . D em Gerich t gel an g
das wie fol g t: Zu n äch st wu rde der I n h al t e i n er Tatsach en beh au ptu n g u m -
gedeu tet, an sch l i eßen d die M ein u n gsäu ßeru n g im zwei ten Sch ri tt zu r
Sch m äh kri ti k au fgewertet. So gel an gt es, sel bst den B egri ff „

“ zu verb ieten . D as ei gen tl i ch h arm lose, i n L i teratu r u n d M edien vi el -
fach ben u tzte Wort wu rde im Urtei l zu m B egri ff fü r M an ipu l ation u m defi -
n i ert, der n u r i n d i ktatori sch en System en gebräu ch l i ch sei . Dan n l ei tete
das Gerich t au s d i eser wi l l kü rl i ch en u n d m i t n i ch ts bel egten D efin i tion d ie

Foto: Zweite Verh an d l u n g − u n d
wieder dem on strierten Gen tech n ik-
kri tikerI n n en vor dem Lan dgerich t.
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Un gerech tferti g th ei t des Vorwu rfs ab, u m i h n folg l i ch a l s Sch m äh kri ti k zu
u n tersagen . Es wäre fü r das Gerich t e i n fach gewesen , den a l l gem ein en
Gebrau ch u n d den Sin n geh al t des B egri ffes „ “ zu prü fen . Er
steh t i n vi el en M edien , z. B. i n ei n em B eri ch t i n „ D er Sp iegel “ fü r Wer-
bu n g der Atom krafti n du stri e an Sch u len :
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 „

“ D ie N eu e Rh ein i sch e Zei tu n g
62

 bezeich n ete Äu ße-
ru n gen des P räsiden tsch aftsbewerbers Joach im Gau ck am 7 . 7 . 201 0 a l s
„ “. I n B rau n sch weig h eißen sogar gewöh n l i ch e
Werbeagen tu ren so − a l l es D iktatu r? Lexika wi rd das Gerich t au ch n i ch t
ben u tzt h aben . So g ibt es bei sp iel swei se i n der I n tern eten zyklopädie
„Wikipedi a“ kein erl ei H inweise au f di e Verwen du n g n u r i n D iktatu ren .

Wie „ abweg ig“ (spätere OLG-B ewertu n g des Lan dgerich tsu rtei l s) d i ese
Argu m entation war, kan n jedeR sel bst n ach prü fen , z. B. au f www. goog-
l e.de/n ews oder www. paperbal l .de au fru fen u n d den B egri ff „

“ a l s Su ch begri ff au f den P ressesu ch m asch in en ein geben , gern e au ch
in Verb in du n g m i t an deren B egri ffen . D i e Li ste i st l an g u n d besteh t au s
E in trägen i n deu tsch sprach igen M edien . Leben wi r i n ei n er D iktatu r oder
h at di e 9 . Kam m er des Lan dgerich ts Saarbrü cken sch l i ch t n i ch t a l l e Tas-
sen im Sch ran k?

Geldwäsch e ist doch ganz an ders gem eint
Gan z äh n l i ch g in g das Geri ch t im Fal l des B egri ffs „ “ vor.
D ieser B egri ff bezei ch n et das Reinwasch en gesetzwidrig erh al ten er Gel -
der. Gen au das h atte der B ekl agte au ch gem ein t u n d u mfan greich es B e-
wei sm ateri a l vorgel egt, dass tatsäch l i ch gegen Förderbestim m u n gen ver-

stoßen u n d m i t Fördergeldern betrogen wu rde. Offen bar wol l te das Ge-
ri ch t verm eiden , d i ese B eweise zu si ch ten , wäre doch dan n den Kl ägerI n -
n en d ie Veru n treu u n g von Förderm i ttel n n ach gewiesen worden . So defi -
n i erte das Gerich t den B egri ff e i n fach u m , oh n e dazu B eweise zu erh e-
ben u n d au ch gegen d ie au sdrü ckl i ch e Au ssage des B ekl agten : „

“ Doch d iese Ver-
m en gu n g der B egri ffe „ “ u n d „ “ gesch ah völ -
l i g zu sam m en h an g los. An kei n er Stel l e fü h rt das Gerich t dafü r ei n en B e-
l eg an . Tatsäch l i ch h atte der B ekl agte di e Veru n treu u n g von Steu erm i ttel n
gen au besch rieben , bel egt u n d sogar Strafan zeige erstattet − was aber
von den zu stän digen Staatsanwal tsch aften n i e verfolg t wu rde. D as Ver-
rü h ren der beiden B egri ffe erfolg te, u m n u n au ch diese Tatsach en be-
h au ptu n g zu r M ein u n gsäu ßeru n g u m defi n ieren zu kön n en . E in e B e-
wei serh ebu n g en tfi el dan n . I m zwei ten Sch ri tt beh au ptete das Gerich t, es
h an del e si ch bei „ “ wie bei „ “ u m ein e u n zu l ässi -
ge Sch m äh kri ti k . Zu dem ü bersah es di e fü r sol ch e Wertu n gen l än gst vor-
l i egen de Rech tsprech u n g , u m den M au l korb verh än gen zu kön n en .
Wen n es an ders besser passte, bezog das Gerich t im Urtei l d i e gegen tei l i -
ge Au ffassu n g : „

“ Al so l os, m ag m en sch den ken : Zah l en an gu cken ! Aber
n ich t so das Gerich t. I n d i e di cken Qu el l en -Akten ordn er sch au ten die
Roben trägerI n n en n äm l i ch l i eber n i ch t h i n ein − u n d zu der am
1 9 . 4. 201 0 ein gereich ten Zu ordn u n g der B el ege zu den ei n zel n en Vor-
wü rfen beh au ptete es si ch erh ei tsh alber, der „

“ sei d i esbezü g l i ch „ “. F rei jeg l i ch en
Wissen s u n d jeg l i ch er B each tu n g der Sch ri ftsätze des B ekl agten u rtei l te
das Geri ch t ei n fach : „

“ Tatsäch -
l i ch si n d d i e Zah l en sogar sch on i n der B rosch ü re
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 „
“ en th al ten u n d m i t den d i cken Qu el l en ordn ern au ch be-

l egt worden . JedeR kan n sel bst d i e B rosch ü re au fsch l agen u n d z. B. au f
Sei te 1 3 der zwei ten Au fl age, d i e vor Gerich t verh an del t wu rde, ei n e l an -
ge Li ste von Zah l u n gen seh en ; eben so au f Sei te 20 (Zah l u n gen an I n n o-
P l an ta) . D as Gerich t gu ckte dort n i e h i n ein , beh au ptete dan n aber frech ,
es sei n i ch ts ben an n t worden .
D as gesamte Urtei l strotzte von sol ch en Um deu tu n gen . Selbst das Wort
„ “ u n d d ie Erwäh n u n g von Sch raders FD P -M i tg l i edsch aft ver-
kam en jetzt zu ei n er u n zu l ässigen Sch m äh kri ti k , au fgel aden m i t a l l erl ei
vom Geri ch t frei erfu n den en I n h al ten , d i e d i ese u n sch ein baren Wörtch en
so a l l es au ssagen sol l ten . I st „ “ e i n Sch im pfwort?

B eweise ignorieren , im m er neu e einfordern 
u nd d iese dan n „ n icht m eh r zu lassen“
Ein er der au ffäl l i gsten P u n kte i st der Um gan g von Kl ägerI n n en u n d Ge-
ri ch t m i t den vorgel egten B eweisen . D i e Ordn er wu rden von den Kl äge-
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rI n n en i gn ori ert u n d i n den Sch ri ftsätzen pen etran t beh au ptet, es seien
kein e B el ege vorgel egt worden , so am 22 . 3 . 201 0  (Feh l er im Orig in al ) :

66

„

“ Etwas wei ter u n ten sch ri eben si e: „

“
Au fgru n d di eser n och m al igen Au fforderu n g stel l te der B ekl agte d i e
berei ts vorgel egten B eweise n u n so zu sam m en , dass si e zu jeder an -
gegri ffen en B eh au ptu n g die B el ege passen d zu sorti erten . D azu war der
B ekl agte n i ch t verpfl i ch tet. E r h atte B el ege fü r a l l e Au ssagen i n der B ro-
sch ü re „ “ vorgelegt u n d passen d zu r
B rosch ü re (Sei ten zah len u n d Fu ßn oten ) sorti ert. Da d i e B rosch ü re au ch
die an gegri ffen en Passagen en th iel t, waren di e B el ege folg l i ch ordn u n gs-
gem äß i n s Verfah ren ei n gebrach t. D och d ie Kl ägerI n n en beh au pteten −
wie das Gerich t im Urtei l später au ch − es sei n i ch ts bel eg t worden .
Offen bar h atten si e den B elege-Ordn er n i e an gegu ckt oder es takti sch fü r
sin nvol l er erach tet, i h n n i ch t zu erwäh n en . So en tsch loss si ch der B ekl ag -
te, n och ei n m al d i e jewei l s zu den an gegri ffen en Passagen geh ören den
B el ege sorti ert zu sam m en zu stel l en .

67

 D i e Zu sam m en stel l u n g war ei n ge-
l ei tet m i t den erk l ären den Worten : „

“
D arau fh in kam das Urtei l − u n d was m ach te das Geri ch t? Es beh au ptete
zu m ein en wei terh in , es seien kein e B el ege erbrach t worden . D an n aber
setzte es n och ein en drau f u n d wi sch te das Sch reiben vom 1 9 . 4. 201 0

68

ein fach weg : „

“. D abei war völ l i g ei n deu tig , dass d i e Kl ägerI n n en
selbst am 22 . 3 . 201 0 gefordert h atten , dass den B ekl agten „

“ tref-
fe. Gen au das erfü l l te der B ekl agte m i t dem Sch reiben vom 1 9 . 4. 201 0.
Trotzdem stel l te das Gerich t n ebu lös i n den Rau m , dass der Sach vortrag
„ “ u n d „ “ sein kön n -
te, desh alb „ “ sei . Was gen au das Geri ch t dam i t
m ein te, b l i eb im Un kl aren . D a aber im Urtei l zu a l l en P u n kten beh au ptet
wu rde, es seien kein e B el ege vorgebrach t worden , m u ss an gen om m en
werden , dass das Gerich t m i t d i esem Trick ei n fach a l l e B el ege wegdefi -
n iert h at. D i e Exi sten z der u mfan grei ch en B el egeordn er war im Urtei l
au ch n i rgen ds m eh r erwäh n t. Offen bar h atte das Gerich t erkan n t, dass
die Qu el l en l age seh r gu t war − u n d wol l te si ch l i eber n i ch t dam i t besch äf-
ti gen . M ög l i ch erwei se h at das Sch reiben vom 1 9 . 4. 201 0 das Gerich t so-
gar erst dazu gebrach t, sch n el l u n d oh n e wei tere B esch äftigu n g m i t den

Sach fragen au ch im H au ptsach everfah ren zu en tsch eiden . H atte es d i e
dicken Qu el l en ordn er b i sl an g ein fach n u r m i ssach tet, so m u sste es du rch
den Sch ri ftsatz vom 1 9 . 4. doch erken n en , dass d i e Kri ti k an den Gen -
tech n ik-Sei l sch aften sch l i ch t h i eb- u n d sti ch fest erfolg t war. D ie öffen tl i ch e
Sch m ach , d i eses i n ei n em Urtei l festzu stel l en , wol l te das Gerich t − wah r-
sch ein l i ch absprach egem äß − aber verh in dern . So u rtei l te es ei n fach
oh n e i rgen dein e P rü fu n g oder Erh ebu n g von B eweisen .
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Die näch ste I nstanz
Vorverfah ren u nd Aktion en in Saarbrü cken
D ie ei n sei ti ge Vorgeh en swei se des Lan dgerich ts u n d das En de jeder M ei -
n u n gsfrei h ei t i n der Kri ti k an den Gen tech n ik-Sei l sch aften sol l te aber
n i ch t das En de sei n . D er B ekl agte l eg te am 25 . 5 . 201 0 B eru fu n g ein .
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D arin wu rden di e versch ieden en P u n kte des Urtei l s m on iert. D er Au tor
von „ “ verban d m i t sein em Gan g i n d i e
zwei te I n stan z di e H offn u n g , dass d i e Reh berger'sch en Anwal tskon takte
u n d Ju sti zdräh te n i ch t i n a l l e I n stan zen rei ch en wü rden . Fal l s doch −
Reh berger war im m erh in Stel l vertreter des Staatsgeri ch tsh ofs-Vizepräsi -
den ten im Saarl an d − , war er au ch wi l d en tsch lossen , sei n Rech t au f M ei -
n u n gsfrei h ei t n och ein e wei tere R u n de, dan n vor dem Verfassu n gsge-
ri ch t, zu erkäm pfen . Aber dazu sol l te es n i ch t m eh r kom m en .
Zu n äch st tru del te di e Ladu n g zu r n äch sten Ru n de ei n .
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 Das Oberl an des-
geri ch t Saarbrü cken setzte di e Verh an dl u n g fü r M i ttwoch , 25 . 8 . 201 0 an .
D an n folg te der ü b l i ch e, sch ri ftl i ch e Sch l agabtau sch . Sch m idt u n d
Sch rader l i eßen i h re Rech tsanwäl te au f di e B eru fu n g am 30. 7 . 201 0 an t-
worten , n och ein m al , u n d trotz vorgeleg ter di cker Akten ordn er vol l B el e-
gen u n d Qu el l en , m i t der gebetsm ü h len artigen B eh au ptu n g :

72

 „

“ Der
Anwal t des B ekl agten sch ickte n och ei n m al ei n e ku rze Erwideru n g .

73

D an n g in g es n ach Saarbrü cken , wo zu n äch st ei n m eh rtäg iges Vorpro-
gram m ab l i ef. D i e Saarbrü ckerI n n en h atten i h re An kü n digu n g , di esm al
stärker m i tm i sch en zu wol l en , wah r gem ach t. E rstm al s berei tete ei n k l ei -
n es B ü n dn i s von Gru ppen u n d E in -
zelperson en Aktion en vor. D ie starte-
ten am Sam stag , den 21 . 8 . u m
1 0. 30 Uh r i n der B ah n h ofstraße m i t
zwei Großpu ppen gegen Agro-Gen -
tech n ik u n d Kri ti kverbote, au ch wu r-
de per F l yer zu r Geri ch tsverh an d-
l u n g m obi l i si ert. D ie D em on stran tI n -
n en h atten ei n e Sch u bkarre m i t Kar-
toffel n u n d Trom m eln dabei . Am
23 . 8 . u m 1 9 Uh r war dan n der B e-
k l agte i n der B iobar Saarlou i s sel bst
vor Ort m i t sein em Vortrag „

“.
7 4

 E i n en Tag später g ri ff

Foto: 25. 8 . 201 0 i n Saarb rü cken −
Aktion en d iesm a l vor dem Oberl an -
desgerich t ( OLG) .
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Rech ts: Au s dem U rtei l vom
25. 8 . 201 0 zu au sgewäh l ten
Kl agepu n kten

76

Abb. : Au s dem P rotokol l vom
25. 8 . 201 0
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die Au torin u n d Aktivi sti n H an n a Poddig i n das Gesch eh en ein . Um 1 9
Uh r l u den reg ion al e Gru ppen i n s H au s der Gewerksch aften zu ei n er Le-
su n g au s i h rem B u ch „ “ ei n − u m rah mt von span n en den
D ebatten ü ber Leben sen twü rfe u n d Widerstan dsideen . D an ach n och ei n -
m al sch l afen u n d dan n frü h rau s zu ei n em von Attac u n d der Aktion
3 . Wel t Saar im H au s der Umwel t ei n gel aden en P ressegespräch , wäh -
ren d drau ßen ein e ern eu te Straßen aktion m i t den Großpu ppen u n d
Trom m eln began n , d i e si ch l an gsam R ich tu n g Oberl an desgerich t beweg-
te. D ort gab es Aktion en au f dem Geh steig vor dem OLG-E in gan g .
Sch l i eß l i ch n ah te 1 1 Uh r, der B eg in n der Verh an dl u n g . Es war h öch ste
Zei t, du rch d ie Sich erh ei tsch ecks des E in gan gs zu sch l ü pfen . F ri sch ab-
getastet erreich ten d ie Anwäl te der beiden Sei ten u n d der bekl agte Au tor
der Sei l sch aften -B rosch ü re zu sam m en m i t 35 B esu ch erI n n en den Ge-
ri ch tssaal . D ie Stü h l e rei ch ten n i ch t − u n d so m u ssten ei n ige steh en . S ie
werden es gern gem ach t h aben , den n der Ab l au f der Verh an dlu n gen war
ein Sieg der frei en M ein u n gsäu ßeru n g , ei n D en kzettel fü r di e Gen tech -
n ik -Sei l sch aften u n d, wie es der Anwal t des B ekl agten , Tron je D öh m er,
k l ar form u l i erte, e i n Rettu n gsan ker fü r etwas sel ten Geworden es − den
gu t rech erch ierten , i nvesti gati ven Jou rn al i sm u s.

Die Verh and lu ng: E in g latter S ieg!
D an n die Verh an dlu n g , zi ti ert au s ei n em B erich t Anwesen der:
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I n der Tat: D ie Erl ei ch teru n g war vi el en Anwe-
sen den deu tl i ch an zu seh en . D as sch räge Ur-
tei l der ersten I n stan z h atte Oh n m ach t erzeu gt
an gesich ts derartiger I gn oran z von Oben . D ie
bru tal e Du rch setzu n g der Agro-Gen tech n ik
war sch on sch l im m gen u g . Jetzt sol l te au ch
n och d ie Kri ti k daran verboten sei n? N ein ,
sagte das OLG sch on i n den ei n l ei ten den
Worten sowie dan n im Urtei l .
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79 www. taz.de/1 /zu ku n ft/u mwel t/
arti ke l /1 /sieg-u eber-gen tech -m afia/

8 0 www. saarbru ecker-zei tu n g .de/sz-
berich te/saarl an d/Rich ter-erl au ben -
h eftige-Kri tik-an -Gentech n ik-
Befu erwortern ; a rt281 4, 3400376

81 www. h u -m arbu rg .de/h om epage/
presse/in fo. ph p?id= 276#
pressem ittei l u n g

Zu m Absch l u ss u n d zu r Fei er des vorl äu fig l etzten Tages im ju ri sti sch en
H ickh ack geh örte di e Stel l u n gn ah m e des Anwal tes der K l ägerI n n en
Sch m idt u n d Sch rader, Stefan Kropf, im Saarl än di sch en Ru n dfu n k ( „ Ak-
tu el l er B eri ch t“, 25 . 8 . 201 0) : „

“ H errn
Kropf u n d sein em Umfeld sei em pfoh len , si ch d i e B rosch ü re u n d d ie
au ch dem Gerich t vorgelegten B el ege, Qu el l en u n d B eweise m al an zu -
gu cken − vi el l ei ch t i st es ja das erste M al . D i eses B u ch kön n te den D a-
m en u n d H erren au s den H i l fstru ppen der Gen tech n ik-Sei l sch aften au ch
h el fen . . .

Viel h i l ft viel : Strafanzeigen
Wer n u n dach te, das Verfah ren i n Saarbrü cken wü rde m eh r Ru h e bri n -
gen , sah si ch getäu sch t. Gan z im Gegen tei l − ei n e Staatsanwal tsch aft
m ach te si ch zu m wi l l i gen Vol l strecker der Wü n sch e des FD P -Abgeordn e-

H inweis: E I n e N ach frage beim Bu n -
desgerich tsh of ergab, dass kein e
Beschwerde gegen d ie N ich tzu l as-
su n g ein er Revision e in gegan gen
war. D am it stan d das E n de des Mau l -
korbes fü r e in e Kri tik an den Gen -
tech n ik-Sei l sch aften en dgü l tig fest.

AktivistI n n en skan d ierten am
6. 9. 201 0 vor dem I n n oP l an ta-Foru m
in Ü p l in gen : „Wir wol l en kein e
Gen tech n ik-Mafia ! “
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Oben : Au s der Strafan zeige von U we
Sch rader wegen Bel eid igu n g . Meh r
Vorwü rfe g ibt es n ich t − das gesam te
E rm ittl u n gsergebn is i n der Sach e
zu sam m en gefasst ( u n ten ) . F ü r e in e
An kl age

8 2
 re ich te es am 31 . 8 . 201 0

trotzdem ( da ru n ter) . Qu el l e : Ge-
rich tsakte, Az. 230 J s 31 504/09.
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bel eid igu n g/an kl age1 0091 7. pdf

83 www. projektwerkstatt.de/gen /
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ten u n d I n n oP lan ta-Ch efs u n d erh ob ein e wi r-
re An kl age gegen vi er Person en . D eren Ver-
geh en : B el eidigu n g ein er Person „

“ − gem ein t: Uwe Sch rader.

Eine Sch ippe d rau f: Uwe Sch raders
Ru ndu m sch läge . . . b rav folgt d ie Staatsanwal tsch aft
Sei t dem Saarbrü cker Urtei l darf das Treiben Uwe Sch raders a l s rü ck-
si ch tslos bezeich n et werden . D en B ewei s fü r d i e R ich ti gkei t trat er sel bst
m i t sein em Vorgeh en gegen Kri ti kerI n n en an . D en n n eben dem M au l -
korbverfah ren von Saarbrü cken erstattete er Strafan zeigen wegen B el eidi -

gu n g − u n d zwar wi l d i n versch ieden e R i ch -
tu n gen . G l eich vi er Person en , zu dem an ver-
sch ieden en Orten , wol l te er so m u n dtot m a-
ch en − koste es was es wol l e. Pol i zei u n d
Staatsanwal tsch aften waren i h m zu D ien sten ,
l ei teten n i ch t n u r Verfah ren ein , son dern erh o-
ben sogar ei n e absu rde An kl age. Wieder ei n -
m al m ach ten si ch d i e staatl i ch en Verfolgu n gs-
beh örden u n d Un i formträgerI n n en zu B ü ttel n
der Gen tech n ik-Sei l sch aften . Au ffäl l i g war zu -
dem , dass di e fü r sol ch e B agatel l en eigen tl i ch
n ich t zu stän digen Lan deskrim in al ämter akti v
wu rden . D as gesch ah sch on i n u n d u m Ros-
tock bei Feldbesetzu n gen am AgroB ioTech n i -
ku m u n d wiederh ol te si ch bei Sch raders B el ei -
digu n gsverfah ren . Läu ft h i er etwas Größeres
an? E in e Krim in al i si eru n g , d i e das Sch wert
des Staates sch ärfen sol l , u m die Widerstan ds-
krei se gegen d ie Agro-Gen tech n ik bei jeder
Gelegen h ei t gen au er du rch l eu ch ten oder h är-
tere Strafen verh än gen zu kön n en?
Das B eleidigu n gsverfah ren sel bst war ei n B e-
l eg , wie ei n N ich ts zu ei n er g roßen Sach e au f-
gebl asen u n d dam i t von Sei ten der Ju sti z d i e
bedrän gte Agro-Gen tech n ikbran ch e u n d der
FD P -Lan dtagsabgeordn ete Sch rader u n ter-
stü tzt wu rde. D as Verfah ren , gefü h rt von der
Staatsanwal tsch aft i n M agdebu rg , basi erte au f
ein em B rief Sch raders au s dem F rü h jah r
2009 . N ah e sei n em Woh n ort u n d n och n äh er
am Sch au garten Üpl i n gen sol l te ei n e Veran -
stal tu n g stattfi n den , i n der di e Sei l sch aften h i n -
ter d i esem P rojekt au fgezeig t werden sol l ten .
Sch rader versu ch te, den Gastgeber zu r Rü ck-
n ah m e der Rau m zu sage zu bewegen u n d
fü h l te si ch du rch das E in l adu n gssch reiben so
sch l im m bel eidig t, dass er der Staatsanwal t-

sch aft ei n en jam m ervol l er B ri ef sch rieb (si eh e l i n ks oben ) .
M eh r gab es n i ch t. Aber das rei ch te, u m ei n Verfah ren zu beg in n en u n d
sogar An kl age zu erh eben . Erm i ttel t wu rde . . . n i ch ts. An gekl agt si n d vi er

Person en , aber oh n e jeg l i ch en H inwei s darau f, dass si e an dem F l u gb l att
betei l i g t waren . Aber sel bst wen n si e es wären : D as F l u gbl att en th iel t au s-
sch l i eß l i ch I n form ation en , d i e das OLG Saarbrü cken fü r zu l ässig erk l ärte.
D och fü r ei n e h i l fsberei te, i deolog i sch au sgerich tete Staatsm ach t sch ien
das egal . D i e An kl age wu rde erh oben gegen den Referen ten des Aben ds,
ei n e Person , d i e per Em ai l den Veran stal tu n gsterm in h eru m sch ickte, den
I n h aber der I n tern etsei te, d i e au f dem F l u gb l att gen an n t war u n d ein e Per-
son , von der das Lan deskrim in al amt H essen n ach Akten l age beh au ptete,
dass es si e gar n i ch t gäbe. M ach t n i ch ts − wen n die Gen tech n ik lobby ei -
n e H i l fsaktion wi l l , bekom mt si e si e au ch . E in e H an d wäsch t d i e an dere.
Un d wei l a l l es so dü rftig au sfi el , ü berl egte di e Staatsanwal tsch aft, n och
ein wei teres Verfah ren drau fzu packen (B l . 70 der Akte) . D abei zeig te si ch
m al wieder H orst Reh berger a l s Sch arfm ach er. Sei n e Anwal tskan zl ei h at-
te das M au lkorbverfah ren i n Saarbrü cken im Au ftrag von Uwe Sch rader
u n d Kersti n Sch m idt i n szen iert u n d au ch i n wei teren Fäl l en Staatsanwal t-
sch aften zu m Vorgeh en gegen Gen tech n ikgegn erI n n en au fgeh etzt. 

Sch ü tzende H and der Gentech n ik-M afia
Um gekeh rt sah das im m er gan z an ders au s: Strafan zeigen wegen i l l e-
gal er Genfelder oder Förderm i ttel betru g gegen Tei l e der Gen tech n ik-
Sei l sch aften l eh n ten Pol i zei u n d Staatsanwal tsch aft stets ab, oh n e die
B esch u ldig ten Gen , forsch erI n n en' ü berh au pt ei n m al vorzu l aden u n d zu
befragen . So ein sei ti g i st h a l t pol i ti sch e Ju sti z . . .

P ressefreih eit? Feh lanzeige!
Wer g l au bt, der Saarbrü cker P rozess sei e i n e Au sn ah m e, i rrt. N ein −
M au lkörbe vertei l en , kön n en au ch an dere. Das tri fft zwar n i ch t a l l e, aber
sch on die, d i e u n abh än g ig ag ieren u n d rech erch ieren , a l so n i ch t du rch
große Parteien , Verbän de oder Redaktion en abgesich ert, aber m ei st au ch
von i h n en abh än g ig si n d u n d au sgebrem st werden . I n G ießen am Ran de
des dort 2006 u n d 2007 an gepfl an zten Gen gersten feldes, traf es g l ei ch
zweim al Jou rn al i sten . I h r Vergeh en : Fotografi eren . D i e Fol ge: E i n m al ei n
Strafbefeh l , das an dere M al g l ei ch verh aftet.

Feldbefreiu ng gefi lm t: Anzeige!
D er erste Fal l stan d im Zu sam m en h an g m i t der öffen tl i ch an gekü n dig ten
Feldbefreiu n g im Jah r 2006 .
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 N eben G ießen er Tageszei tu n gsredakteu -
ren u n d ein em Fern seh team des H essi sch en Ru n dfu n ks war au ch ei n
Jou rn al i st au s B erl i n vor Ort. N ach der Erstü rm u n g des Feldes du rch die
Aktivi stI n n en u n d der Festn ah m e du rch Un i form ierte au f der ram pon ier-
ten F l äch e m i t gv-P fl an zen trat er zwecks Fotografi eren s ei n i ge M eter au f
die u n bewi rtsch afteten F l äch en am Ran de des Gru n dstü ckes − u n d
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prom pt h atte er ei n e Strafan zeige u n d wen ig später au ch g l ei ch ei n en
Strafbefeh l an der B acke. P ressefreih ei t zäh l t eben wen ig , wen n B el an ge
gesel l sch aftl i ch er E l i ten betroffen si n d. D ie Un i l ei tu n g sel bst stel l te den
Strafan trag u n d zeig te dam i t ern eu t di e Leiden sch aft zu Zen su r u n d ge-
ri ch teter I n form ation spol i ti k .
D as Verfah ren wu rde ein gestel l t, a l s der Jou rn al i st dem Geri ch t an deu te-
te, den P rozess offen siv n u tzen zu wol l en , u m au f d i ese H in tergrü n de h in -
zu weisen . E i n e E in stel l u n g gegen Geldzah l u n g l eh n te er au s g l ei ch em
Gru n de ab, worau fh i n das Verfah ren oh n e Au fl agen ei n gestel l t wu rde. S ie
sch eu en das 
L ich t . . .

E in sol ch er Strafbefeh l wi rd von ein em R ich ter oh n e Verfah ren au f An trag
der Staatsanwal tsch aft verh än gt, wen n kei n e Zwei fel an der Sch u ld beste-
h en . Worau f si ch das h i er stü tzte, l i eß si ch n u r erah n en i n der pol i ti sch en
Ziel ri ch tu n g − geri ch tete Ju sti z h al t! 

Feld fotografiert: Verh aftet!
N och sch l im m er erg in g es dem M agdebu rger Jou rn al i sten Fal k B eyer.
Wah rsch ein l i ch war er gar n i ch t sel bst der Stein des An stoßes, aber er re-
ch erch ierte i n B eg lei tu n g von Aktivi stI n n en , d i e i h n au f der öffen tl i ch en
Straße ru n d u m das Gen gersten feld fü h rten . Es war F rü h jah r 2007 , a l so
das zwei te Jah r des Gerstenversu ch s. D ie Pol i zei verfol g te d i e An fah rt
sch on ab Rei sk i rch en − u n d a l s der Jou rn al i st m i t den beiden orts- u n d
fach ku n digen B eg lei terI n n en am Fel d ersch ien , u m arti g ü ber den Zau n
ein paar Fotos zu m ach en , war es au ch sch on vorbei : Jou rn al i st u n d B e-

g l ei terI n n en wu rden ein gesackt u n d i n s G ießen er Pol i zeipräsidiu m ge-
sch l eppt. „ ?“, frag te
der Vorsi tzen de der Verwal tu n gsgerich tskam m er d ie Rech tsassesorin der
G ießen er Pol i zei , a l s der Jou rn al i st u n d sei n e B eg l ei terI n n en gegen d ie
M aßn ah m e k l agten . D er Übergri ff wu rde fü r rech tswidrig erk l ärt − aber
zeig te dam i t au ch das P rob lem pol i zei l i ch en H an deln s: D ie kön n en ein -
sperren , Rech t brech en u n d m eh r. E in B esch l u ss vor Geri ch t kom mt im -
m er erst, wen n es fü r d i e kon krete Si tu ation sch on zu spät i st. Sel bst fü r
äh n l i ch e Lagen i n der Zu ku n ft n ü tzt sol ch ei n ju ri sti sch er Sieg n i ch t, wei l
d ie Pol i zei im Wissen i h rer stän digen Rech tsbrü ch e l ap idar an fü h rt: „

“.

D roh en , l ü gen u n d betrü gen sch ein en a l so verbrei tet zu sein . Der Jou r-
n al i st San dro M atiol l i beri ch tete, dass der Ex-B u n desbeh örden m i tarbei ter
u n d jetzige EFSA-Fu n ktion är Jany i h m am Tel efon droh te:
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 „
“. D er Jou rn al i st aber h at-

te, wie er sch ri eb, kein en E in fal l , wi e er das son st bezeich n en sol l te, was
Jany m ach t.

D as l etzte Foto des Jou rn a l i sten , der
das Fe l d fotogra fieren wol l te. D i rekt
n ach d iesem Foto wu rden a l l e Perso-
n en festgen om m en − au ch der Jou r-
n a l i st. Al s Begrü n du n g wu rde an ge-
geben , das Fertigen von Fotos kön n te
au f bevorsteh en de Straftaten h in deu -
ten . Gießen er Pol izei h a l t.


